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Elaführung

Im Schnellbericht rerdea die Ergebnisee d,er uonatlichen Unsatz-
statistik in Gaetgewerbe veröffentlicbt. Die Erhebung wird auf-
gruria des Gesetzea über dtie Durchführung laufender Statietlken
in Hand.werk sowie 1m Gaststätteu- und Beherbergungegewerbe
(HweastatG) von 12. August 196o (BGBI. I s. 58g) auf repräeen-
tativer Basis d,urchgeführt und berücksichtigt nit Auenahme der
Kantinen, EisdieJ.en, Trlnk- und InbißhalLen alle Betriebearten
und -größen des Gaetetätten- und Beherbergungagewerbea. Grunct-
lage für dlie Auewahl der Ilnternehmen. war das Erhebunganaterial
der Eandel-s- und GaetstättenzähLung 195O.

Gebietaetand: Bundesgebiet einschl. Berlia (tteet)

ErgchLenea ln Dezember 1965

Nachdruck.- aucb auazugaweige - nur nit QuelJ-enangabe geetattet.
Preie DM -r5O

Ergebnlsee für die eLnzelnen Länder werden ia denrrStatistischen Bericbtenrt' dcr §tatistiechen Laadesänternlt der tsennzlffer G I\I, veröffentlicht.
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Umsat zen tvri ckl- st vrerbel_m

Oktober 1955

Die Umsätze im Gastgewerbe lagen im Oktober 1961 um 1r,9 ?6 höher

als im Oktober 1964. Dabei betrug die Zunahme im Gaststätten-
gewerbe 1r,, % und irn Beherbergungsgewerbe 15,5 %. 'Diese günstige
Entwicklung d.ürfte u.a. auf das gegenüber Oktober 1954 weitaus'
schönere Herbstwetter zurückzuführen sein. Außerdem haben ver-
nutlich zahlreiche Reisende, d.ie nicht an Ferien gebunden sind',
ihre Reise wegen des z.T. stark verregneten Sommers in den Herbst
verlegt. Auch Preissteigerungen sind bei.der Beurteilung der
hohen Zuwachsraten zu berücksichtigen.

Die günstige Entwicklung im Beherbergungsgewerbe in Berichts-
monat gegenüber Oktober 1954 spiegelt sich in aIl-en Vlirtschafts-
klassen vrider. so wurden in Hotels (+ 16,4 %), in Gasthöfen
(* 15,4 %) sowie in Frendenheinen .und Pensionen (* 1211 %)

Umsatzsteigerungen erzielt.

Eine Betrachtung d.er Umsatzentwicklung im Beherbergungsgewerbe

in der Aufgliederung nach Verpflegungs- und, übernachtungsumsatz

zeigt, daß d.er Übernachtungsumsatz nit einer Zunahne um 1?,8 %

gegenüber Oktober 1954 stärker gestiegen ist als der Verpflegungs-
umeatz (r 15,1%), und zwar bei den Hötels um 18,4% (Verpflegungs-

umsatz + 1610 %) und bei den Gasthöfen um 25rB % (Yerpflegungs-

unsatz + i5,1 b. Bei den Frendenh.eimen und Pensionen etieg hin-
gegen der Verpflegungeunsatz (* 12r7 %) stärker al-s der Übernach-

tungsumsatz (* 11,4 %).

In den einzelnen Vlirtschaftsklassen des Gaststättengewerbes lagea

die Umsätze ebenfalls höher a]s in gleichen Vorjahresmonat, in
Gast- und Speisewirtschaften un 1r,6 %, in Bahnhofswirtschaften
um 11rg %, in caf6s um !,8 % eowle in Bars, Tattz- und vergnügungs-

lokaLen sogar vn 1r r? %.

Die zusamnengefaßten Unsätze d.er erstea 10 Monate dieses Jabres

lagen in gesamten Gastgewerbe w J'8 %' ira Gaststättengewerbe

um !,5 % und. in Beherbergungsgewerbe um /r 3 % lnö}l.et al-e im

entsprechend,en Zei.traum des VorJahres.

,

-- -Ii-rtrD- -



..,W1;;.1.1l,r.!.,fir,.;"ffir.lt::,.,.'*,.:'i",'...:l&:]"

Umsatzentwicklung ira Gastgerverbe
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1okt. 19 , Jan.

s 1 €' 1 64
e6onüber
4

okt. 1 okt. 1

s I

iVtrtschaf tszrveig

lVirtechaf tsklasse

Gastgewerbe 2)

Gaststättengewerbe
davon

2)

Gast- und, SPeisewirtschaften
Bahnhofswirtschaften
Caf6s
Bar.s, Tanz- und Vergrügungs-

LokaLe

'Be he rbe rgungs gewerbe
davon

Hotels
Gasthöfe
Erendenheine und Pensionen

Gesamt.,nnsatzl )

,)

+ 2r7
+ ?,9

- ?16
214

216

'1 '0
5,?

+ 617

19,?

15,7
19 rO

,7,6

1r,9
11 r7

1r,6
11r9
9r8

1r,7

15 ',
16 t4
15,4
12r1

+ 5rB
+ 5r5

+

+

+

+

+

+

4r8
6,?
4r4

12rj

7rt

5

,7
,6
o7

+

+

+

8rg
6,?
0'5

516

10r8

+

+

+

+

6r2
815

,2,7

+

+

+

+

+

+

+

+

8

4)Verpflemrngsumsatz lra Beherb err(unRsAewerbe
Beherbergungsgewerbe'
davoa

HoteIs
Gasthöfe
Frendenhelne rlnd Penslonen

6rg
7rO

28r8

19 11

16 r7
18, t
,5,6

+ 15,'

+ 1610

+ 15r'
+ 12,,1

+

+ 7,?
+ 5rO
+ ?,g

+ 11;O

11 ,4
1118

9rh 616

Übe rnachtungsums rtrs ) i.n BeherberqtrnnsRewerbe

Beherbergung6gewerbe
d.avon

Hotels
Gasthöfe
Fremdenhelne und Penslonen

I

17 11

6,?
2?,9
18,1

24,o + 1?,8

+ 18r4
+ 2518

+ 11r4

14,8
76rB
h'9

+

+

+ 8r 1

1) Zum Gesamtunsatz (Bruttounsatz) rechnen nicht nur der Gaetstätten- und Beher;
bergungsumsatz, 6onderr, auch Eandwerks-, Hand,o1a- und sonstLger Umsatz von Unter-
netrmenl derea wirtschaftlicher Schwerpunkt i.n Gastgewerbe ltegt; ferner'der Um-
satz von Erzeugnissen aus. eigener Landwl,rtschaft, wenn diese^i.n eigenen Gast-
stätten- und Bäherbergungebeirieb umgesetzt wordea gind. - 2) Ohne Kanti.nen,
Eisdj.elen, Trink- und Imblßha11en. - l) Uft und ohne Ausschank alkohoLischer
Getränke. - 4) Umsatz auo Verpflegung, Ausschank und sonsti.gen Verkauf in der
Gaststätte (Bedienungsgeld r
ebenfalls zum Umsatz). - 5)
Bäd,ern (ohnä roedilzlnlscbe Bä

Geträake-, fergaügungs- und, Sektsteuer gehörea
Unsatz. aua Übernachtungen (ohne Frühstück) und
dcr). '

. : :-,:i:! ^,..,4-lrÄA,!:. . :;-itrlit

-l+

.1;, .

,;.., : 1..,, '
:.:{r.lP,:,,:'
.) i:l.r;,1 : ,'
.r;l.tl'" ''
. :, i.rtt:

i'1.

&i*Elt+rrol;*,, .


